SATZUNG
FUR MITGLIEDSVERBANDE

der

EVANGELISCHEN FRAUENHILFE
IN WESTFALEN E.V.

gultig ab 28.04.2022



gültig ab 28.04.2022


§1

1:

Name und Zweck

Evangelische Frauenhilfen, evangelische Frauengruppen und
Einzelmitglieder bilden auf Grund der nachstehenden Satzung
einen Bezirksverband im Kirchenkreis Hagen

Der Verband tragt den Namen
Bezirksverband Hagen

Er ist Mitglied der Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen e. V.,
die unter der Nummer VR 70341 im Vereinsregister beim
Amtsgericht Arnsberg eingetragen ist. Die Evangelische
Frauenhilfe in Westfalen e.V. ist Mitglied im Diakonischen Werk
RWL als Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege.

Der Bezirksverband Hagen férdert Evangelische Frauenhilfen,
evangelische Frauengruppen und Einzelmitglieder durch
Beratung und Begleitung.

Der Bezirksverband Hagen handelt im Sinne seiner Mitglieder
gemeindebezogen, bildungsorientiert und sozial-diakonisch auf
den Grundlagen seines evangelischen Glaubens. Er weil} sich
der Vision von der Flle des Lebens fur alle Menschen
verpflichtet, versteht sich als Wegbereiterin des Reiches Gottes
und foérdert und vernetzt Frauen und Frauengruppen in diesem
Sinne.

Er kooperiert mit anderen Frauengruppen und Organisationen.
Er vertritt die Anliegen der Evangelischen Frauenhilfen in der
politischen und kirchlichen Offentlichkeit.

Der Bezirksverband Hagen betrachtet politische Stellungnahmen
und die Férderung von Solidaritat durch Bildungs- und
Offentlichkeitsarbeit als seine Aufgabe.

§ 2 Grundlagen

Grundlage aller Frauenhilfearbeit ist die Botschaft der Bibel und das
Vertrauen auf die VerheiBungen des Evangeliums von Jesus
Christus. Die Zuwendung Gottes zu den Menschen wirkt verandernd
als Befreiungs- und Heilungsgeschehen in die Lebenswirklichkeit
von Frauen hinein.

Auf dieser Grundlage erfahren Frauen in ihren Gruppen
Gemeinschaft sowie Begleitung in ihrem Glauben und Leben; sie
werden ermutigt und geférdert, Verantwortung in Kirche und
Gesellschaft zu Ubernehmen.

Die Evangelische Frauenhilfe in Westfalen e. V. gestaltet inre Arbeit
bildungsorientiert, gemeindebezogen und sozial-diakonisch in der
Verpflichtung fur Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der
Schoépfung; sie fuhlt sich den Zielen der Vereinten Evangelischen
Mission verpflichtet; sie weil® sich eingebunden in die weltweite
Okumene.

Die Evangelische Frauenhilfe in Westfalen e. V. versteht sich als

Partnerin der Evangelischen Kirche von Westfalen und wird von
dieser als freies Werk der Kirche anerkannt und geférdert.

§ 3 Aufgaben

1. Der Bezirksverband Hagen férdert den Austausch der Mitglieder
durch geeignete Bildungsangebote. Sie dienen dazu, Frauen zu
starken, ihre Fahigkeiten und Kompetenzen wahrzunehmen, zu
entfalten und in ihren Lebens- und Arbeitsbeziigen umzusetzen.
Er nimmt dabei Anregungen, Initiativen und Anfragen aus den
Mitgliedsgruppen auf.

Er konzentriert seine Angebote auf frauenspezifische
Fragestellungen in Theologie, Kirche und Gesellschaft.

2. Der Bezirksverband Hagen entwickelt gruppenibergreifende
sozial-diakonische Projekte. Er beteiligt sich an regionalen




sozial-diakonischen Initiativen. Er unterstitzt seine Mitglieder bei
der Wahrnehmung ihres sozial-diakonischen Engagements.

Der Bezirksverband Hagen ladt Mitarbeiterinnen seiner
Mitgliedsgruppen (z.B. Gruppenleiterinnen, Kassenfiihrerinnen,
Bezirksfrauen) zu Konferenzen ein.

Der Bezirksverband Hagen arbeitet zusammen mit anderen
Frauenverbanden, mit den Einrichtungen des Kirchenkreises und
der Diakonie, mit Organisationen und Fraueninitiativen der
Okumene, der interkulturellen und der interreligiésen
Zusammenarbeit.

Der Bezirksverband Hagen ist verantwortlich fir die Aufnahme
und Weitergabe von Informationen und Anliegen der
Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen e.V.

Er beteiligt sich an ihren Veranstaltungen, Initiativen, Aktionen
und Projekten.

Er unterstitzt und férdert die von der Evangelischen Frauenhilfe
in Westfalen e. V. getragenen Arbeitsbereiche und sozial-
diakonischen Einrichtungen.

Der Bezirksverband Hagen ist verpflichtet, die fur die Arbeit der
Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen e.V. bestimmten Anteile
der Mitgliedsbeitrédge weiterzuleiten.

§ 4 Gemeinniitzigkeit, Geschiftsjahr, Auflésung

2. Seine Satzung muss vom Vorstand der Evangelischen
Frauenhilfe in Westfalen e. V. genehmigt werden.

3. Das Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.
4. Bei Auflésung des Bezirksverbandes Hagen féllt das Vermégen
an die Evangelische Frauenhilfe in Westfalen e. V. Diese darf

das Vermdgen nur fur Aufgaben des ehemaligen
Bezirksverbandes verwenden.

§ 5 Mitglieder

1

Der Bezirksverband Hagen verfolgt ausschlief3lich und
unmittelbar kirchliche, gemeinnitzige und mildtatige Zwecke im
Sinne des Abschnitts "steuerbegiinstigte Zwecke" der
Abgabenordnung. Die Mittel des Bezirksverbandes Hagen diirfen
nur fir satzungsgeméale Zwecke verwendet werden. Der
Bezirksverband Hagen ist selbstlos tatig - er verfolgt nicht in
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des
Vereins fremd sind, oder durch unverhaltnismafig hohe
Vergiitungen begiinstigt werden. Die Mitglieder erhalten keine
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

1. Mitglied des Bezirksverbandes Hagen sind

a. Evangelische Frauengruppen, die eine Satzung fir Gruppen
der Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen e.V. beschlossen
haben;

b. evangelische Frauen als Einzelpersonen, sofern sie dem
Zweck, den Grundlagen und Aufgaben des Bezirksverbandes
zustimmen.

2. Uber die Aufnahme neuer Mitglieder entscheidet der Vorstand
des Bezirksverbandes Hagen. Bei Ablehnung entscheidet die
Mitgliederversammlung auf Antrag endguiltig.

3. Mitglieder des Bezirksverbandes Hagen haben einen von der
Mitgliederversammlung festgelegten Mitgliedsbeitrag zu leisten.
Mitglieder nach § 5, 1a sind verpflichtet, die fir die Arbeit des
Bezirksverbandes und der Evangelischen Frauenhilfe in
Westfalen e.V. bestimmten Anteile des Mitgliedsbeitrages
weiterzuleiten.

4. Eine Mitgliedsgruppe oder ein Einzelmitglied kann ihren/seinen
Austritt unter Angabe der Griinde nach Einhaltung einer
dreimonatigen Kuindigungsfrist zum Ende des Kalenderjahres
schriftlich erklaren.



5. Eine Mitgliedsgruppe oder ein Einzelmitglied kann
ausgeschlossen werden, wenn sie/es durch ihre/seine Arbeit den
Grundlagen und Aufgaben des Bezirksverbandes nicht mehr
entspricht bzw. den Verpflichtungen gegeniiber dem
Bezirksverbandes nicht nachkommt. Gegen diesen Beschluss
kann die Mitgliedsgruppe oder das Einzelmitglied innerhalb von
vier Wochen den Vorstand der Evangelischen Frauenhilfe in
Westfalen e. V. anrufen. Dieser entscheidet endgiltig.

§ 6 Organe des Verbandes

Die Organe des Bezirksverbandes Hagen sind
a. die Mitgliederversammliung;

b. der Vorstand.

§ 7 Die Mitgliederversammiung

4. Zur Teilnahme an der Mitgliederversammlung kénnen
eingeladen werden

a. die fur die Gruppen, die dem Bezirksverband Hagen
angehéren, zustandigen Pfarrerinnen / Pfarrer;

b. Delegierte des Kreissynodalvorstandes sowie weitere Gaste.

§ 8 Die Aufgaben der Mitgliederversammiung

1. Die Mitgliederversammlung setzt sich zusammen aus

a. den Vertreterinnen der dem Bezirksverband Hagen
angeschlossenen Gruppen.
Jede Gruppe entsendet eine stimmberechtigte Vertreterin in
die Mitgliederversammlung;

b. den Mitgliedern des Vorstandes des Bezirksverbandes
Hagen.

2. Uber die Beteiligung der Einzelmitglieder an der
Mitgliederversammlung entscheidet der Vorstand.

3. Mitglieder des Vorstandes der Evangelischen Frauenhilfe in
Westfalen e. V. kénnen mit beratender Stimme an der
Mitgliederversammlung teilnehmen.

1. Die Mitgliederversammlung berat und beschlieft insbesondere
a. Satzungen und Satzungsanderungen mit Zweidrittelmehrheit,
b. die Ubernahme neuer Aufgaben oder Einrichtungen,
c. gemeinsame Projekte und Schwerpunktthemen,
d. die Mitgliedsbeitrage der Gruppen und der Einzelmitglieder,
e. vom Vorstand oder den Mitgliedern vorgelegte Antrage,

f. die Auflésung des Bezirksverbandes.
Der Antrag auf Auflésung muss in zwei Mitgliederver-
sammlungen im Abstand von vier Wochen beraten und
entschieden werden. Fir die Beschlussfassung bei jeder
dieser Mitgliederversammlungen ist die Zustimmung der
Dreiviertelmehrheit der stimmberechtigten Delegierten
erforderlich.
Der Vorstand der Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen
e. V. ist an diesen Beratungen zu beteiligen. Er muss der
Auflésung zustimmen.

2. Die Mitgliederversammlung wéhlt die Vorsitzende sowie
mindestens zwei weitere Mitglieder des Vorstandes, die die
Aufgaben der stellvertretenden Vorsitzenden, der Schriftfihrerin




und der Kassenfuhrerin erfillen, sowie die in § 10 Abs. 1
genannten weiteren Vorstandsmitglieder.

3. Sie kann fur die Durchfilhrung der Arbeit des Bezirksverbandes
Ausschisse berufen.

4. Sie nimmt den jahrlichen Arbeitsbericht des Vorstandes
entgegen.

5. Sie nimmt den Kassenbericht und den Kassenprifungsbericht
entgegen und erteilt dem Vorstand Entlastung.

6. Sie wahlt die beiden Kassenpriiferinnen / Kassenprtifer fur das
nachste Berichtsjahr.

§ 9 Einberufung, Beschlussfihigkeit,
Geschiftsordnung der Mitgliederversammliung

4. Die Leitung der Mitgliederversammlung hat die Vorsitzende oder
die stellvertretende Vorsitzende des Bezirksverbandes oder ein
anderes Mitglied des Vorstandes.

5. Uber die Beschliisse der Mitgliederversammiung ist Protokoll zu
fuhren. Das Protokoll wird vom Vorstand des-\ereins festgestellt
und von drei Vorstandsmitgliedern unterschrieben.

6. Das Protokoll der Mitgliederversammlung ist allen Mitgliedern
des Bezirksverbandes zu Gibersenden. Es ist ebenso wie die
Einladung zur Mitgliederversammlung dem Vorstand der
Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen e. V. zuzusenden.

Die Mitgliederversammlung kann sich eine Geschaftsordnung
geben.

§ 10 Vorstand

1. Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jahrlich mit
Angabe der Tagesordnung 14 Tage vor Sitzungsbeginn durch
den Vorstand schriftlich einzuberufen. Die Einberufung muss
innerhalb von vier Wochen auch erfolgen, wenn sie von
mindestens funf Mitgliedern nach § 5 Abs. 1 oder dem Vorstand
der Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen e. V. beantragt wird.

2. Eine satzungsgemaR eingeladene Mitgliederversammiung ist
beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte der Mitglieder nach
§ 5 Abs. 1 vertreten ist. Beschliisse werden mit einfacher
Mehrheit der stimmberechtigten anwesenden Delegierten
gefasst, soweit durch die Satzung nichts anderes bestimmt ist.
Stimmenibertragung ist nicht méglich.

3. Ist die erforderliche Anzahl der Mitglieder nicht erschienen, so
darf die folgende Versammlung tiber die Gegensténde der
gleichen Tagesordnung Beschluss fassen, wenn in der
Einladung darauf hingewiesen ist, dass diese Versammiung
ohne Rucksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder
beschlussfahig ist.

1. Zum Vorstand gehéren

a. mindestens drei Personen, die die Aufgaben
der Vorsitzenden und ihrer Stellvertreterin
sowie der Schriftfilhrerin und der Kassenfiihrerin erflllen;

b. weitere Mitglieder des Vorstandes, die fur bestimmte
Aufgaben - z.B. Projekte - der Frauenhilfearbeit im
Bezirksverband verantwortlich sind;

c. eine Theologin / ein Theologe aus der Frauenhilfearbeit,
die/der von der Mitgliederversammlung zu wabhlen ist.

2. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung fiir vier Jahre
gewahlt. Wiederwahl ist méglich.

Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vor Ablauf der Amtszeit
aus, kann der Vorstand tGber eine Ersatzwahl in der nachsten
Mitgliederversammlung entscheiden.



§ 11 Aufgaben des Vorstandes

1. Der Vorstand entscheidet tiber alle Angelegenheiten des
Bezirksverbandes, soweit sie nicht der Entscheidung der
Mitgliederversammlung vorbehalten sind.

2. Der Vorstand ist verantwortlich fur die Erfullung der in § 3
beschriebenen Aufgaben des Bezirksverbandes.

3. Der Vorstand kann zur Unterstiitzung seiner Arbeit
Arbeitsgruppen einsetzen und externe Beratung hinzuziehen.

4. Der Vorstand ist zur Zusammenarbeit mit dem Landesverband
der Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen e.V. verpflichtet. Er
nimmt regelmagig den Bericht der Vorsitzenden tiber die
Gestaltung der Zusammenarbeit entgegen.

5. Der Vorstand arbeitet mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
sowie Pfarrerinnen und Pfarrern in den Gruppen und Gemeinden
zusammen.

6. Der Vorstand halt Kontakt zu synodalen und kommunalen
Gremien in seinem Bereich.

7. Der Vorstand ist verantwortlich fur die Fortbildung der
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen im Bereich des
Bezirksverbandes.

8. Der Vorstand berét seine Mitgliedsgruppen. Vorstandsmitglieder
sind berechtigt, an den Mitgliederversammlungen der Gruppen
teilzunehmen.

9. Der Vorstand bereitet die Mitgliederversammlung gemaR den
Bestimmungen dieser Satzung in §§ 7 und 8 vor.

10. Der Vorstand benennt die Delegierten fur die
Mitgliederversammiung der Evangelischen Frauenhilfe in
Westfalen e. V.

§ 12 Die Vorsitzende

i

Die Vorsitzende beruft die satzungsgemafRen Gremien ein und
Ubernimmt deren Leitung. Sie sorgt fur die Vorbereitung und
Ausfuhrung der Beschlusse.

Falls der Bezirksverband Hagen eine Geschaftsstelle errichtet,
arbeitet diese nach den Weisungen der Vorsitzenden.

Die Vorsitzende ist verantwortlich fur die Zusammenarbeit mit
der Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen e. V. Sie gibt dem
Vorstand des Bezirksverbandes regelmaRig Bericht.

Aufgaben der Vorsitzenden kénnen weiteren Mitgliedern des
Vorstandes Ubertragen werden (Leitungsteam). Die Ubertragung
von Aufgaben und Zustandigkeiten wird vom Vorstand
beschlossen und ist der Mitgliederversammlung mitzuteilen.

§ 13 Einberufung, Beschlussfidhigkeit,

“Geschiftsordnung des Vorstandes

Der Vorstand wird von der Vorsitzenden schriftlich unter Angabe
der Tagesordnung einberufen.

Die Sitzung des Vorstandes leitet die Vorsitzende.

Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte
seiner Mitglieder anwesend ist. Er fasst seine Beschlisse mit
einfacher Mehrheit. An den Vorstandssitzungen kénnen
Mitglieder des Vorstandes der Evangelischen Frauenhilfe in
Westfalen e. V. mit beratender Stimme teilnehmen.

Uber die Sitzung des Vorstandes ist Protokoll zu fiihren.

Die Mitglieder des Vorstandes sowie andere Mitarbeiterinnen
des Verbandes haben Anspruch auf Erstattung ihrer Auslagen.

Der Vorstand kann sich eine Geschaftsordnung geben.



§ 14 Genehmigung, Inkrafttreten

Die Mitgliederversammlung hat die Satzung am 08.November 2021
beschlossen.

Grundlage:  Mustersatzung des Landesverbandes der
Evangelischen Frauenhilfe e.V. von Westfalen,
beschlossen auf deren Mitgliederversammiung
im Jahr 2015

Der Vorstand der Evangelischen Frauenbhilfe in Westfalen e. V. hat
diese Satzung am O . A2 A0 genehmigt.

Sie tritt damit in Kraft. '
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